Katzenjammer

Sie leiden nicht überall. Es gibt dafür einen bestimmten Platz. Bewegt sich ein Familienmitglied in die Küche, setzt automatisch das Leiden ein. Denn dort in der Ecke stehen sie, die Verursacher des kollektiven Katzenjammers: klein, rund, in unschuldigem Weiß gehalten. Drei Futternäpfchen aus Porzellan.

Früher Morgen. Drei Katzen in Warteposition. Drei Katzen, die die Säuberungsaktion ihrer Näpfe überwachen. Die ungerührt meine Bemühungen verfolgen, die reichlichen Reste des Vortages aus ihren Schüsseln zu kratzen. Die mäßig interessiert das Öffnen einer Dose verfolgen. Die sich dann zögerlich an ihr Frühstück begeben:

Beschnüffeln, Soße ablecken, den Rest mit Verachtung strafen. Danach Hinwendung zum menschlichen Dosenöffner:





"WIR HABEN NICHTS ZU FRESSEN"

Dosenöffner:


"UND WAS IST MIT DEN NÄPFEN?"

Katzen:


" WELCHE NÄPFE? SIEHT HIER JEMAND NÄPFE??"

Dosenöffner:


"DIE DINGER HINTER EUCH"

Katzen:


"??????"

Dosenöffner füllt zum besseren Verständnis ein paar Löffelchen Futter nach. Fragt sich dabei, warum es nicht gleich Dosen nur mit Soße gibt. Katzen demonstrieren Gutwilligkeit, nehmen mit Herablassung, gelangweilt, ein paar Brocken auf.

Augenblicke später: "WIR HABEN NICHTS ZU FRESSEN"

Dosenöffner weist auf die gut halbvollen Näpfe, vermeidet vorsorglich Blickkontakt. Denn er weiß genau, was kommt... 

ERSTENS: Halb voll ist bei Katzen immer halb leer - sie sind geborene Pessimisten. Ein gefüllter Napf gibt schon mal irgendwie Anlass zu Sorge, halb gefüllt ist der Indikator für eine drohende Hungersnot. 

ZWEITENS greift noch ein anderes Wissen. Das Wissen um einen speziellen Behälter hinter der Küchenschranktür. Um einen Behälter, gefüllt mit besonderen Schätzen für dreifache Katzenseeligkeit. "Knackies", "Wegputzies", "Schmackies",..., wie die Dinger alle so heißen.

Normales Futter??? Gerade mal gut zu Überleben, zum Erhalt der Vitalfunktionen. Ansonsten darf es das andere Zeugs sein. Katzen formieren sich zum Anhimmeln bewusster Küchenschranktür:

"DAVON war heute noch NICHTS in den Näpfen!!!!!!" Ermunterndes stupsen, motivierendes schnurren. Geballter Charme mal drei... Dosenöffner weigert sich trotzdem, zum Schranktüröffner zu werden.

Katzen: "FERTIG MACHEN ZUM LEIDEN!!!"--und dann geht es los. Am eindrucksvollsten leidet der Kater. Haben Sie zufällig eine Geige? Dann streichen sie doch mal das hohe E. Aushalten. Nun noch ein kräftiges Tremolo rein... Gut so. Nach ungefähr 2 Minuten rutschen Sie mit einem Glissando auf das F. Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaoooo! Wiederholen. Immer und immer wieder. Das allein zur Akustik.
Die Optik ist geeignet, selbst den erklärten Katzenhassern Tränen des Mitleids in die Augen zu treiben .Ein Vierzehnpfünder auf der Schwelle zum nahrungsmangelbedingten Zusammenbruch...

Dann irgendwann machte ich einen schweren Fehler. Leichtsinnig forderte ich das Schicksal heraus. Der Grund: Katzen haben meistens Namen. Wir Menschen finden das schön. Auf die Namen sollen die Katzen auch hören... Doch das sind für die Katzen nur Klanggebilde. Kann man in den Raum stellen so lange man will. Keine Katze wird kommen ohne ein lukratives Geschäft zu vermuten. 

Also trainieren. 

Ich kam mir ziemlich schlau vor, kaufte diese knackigen Dinger und setzte sie als Köder ein. Jede Katze ist bestechlich... 

Sie begriffen ziemlich schnell. Ich rief, sie kamen. Kluge Katzen. Nach kurzer Zeit gingen sie nur, um wieder kommen zu können: Uns war so als hätte man uns gerufen. Wirklich kluge Katzen. Ihr Kommen wurde brav belohnt. Sie stellten ihre Ernährung um. "Wegputzies" als Hauptnahrungsmittel. 

Bis ich merkte dass die Katzen mich trainierten.
So war das ganze nicht gemeint. BELOHNUNG??? Nur bei wirklich erbrachter Leistung. Ganz klar festgelegt!!! Doch versuche mal das Rad zurückzudrehen... Die Katzen waren entsetzt. Sie verlegten sich aufs betteln, löcherten mich mit Blicken und Krallen: "Wann, oh wann... ?"
Sie organisierten einen Sitzstreik in der Küche und hypnotisierten die Küchenschranktür. Sie starrten melancholisch in die Näpfe in denen das Futter schmorte. 

Sie begannen zu leiden. Sie miauten ihr Leid frei heraus. Sie brachen auf den Boden zusammen: "HIER LIEGEN WIR, WIR KÖNNEN NICHT ANDERS."
Irgendwann hatten sie mich wieder so weit...

Wann kapituliert der Mensch? Wenn die Lage hoffnungslos ist. 

Felis cattus kennt viele Methoden Homo Sapiens weich zu klopfen. Wieder verschwand der Knabberkram in den grau gestreiften Katzenkörpern. 

Die Wende kam beim Dosieren für die nächste Wurmkur. Wieviel wiegen die Katzen? "????--------!!!!!!!!!!!!" 

Wir wollen nicht, dass sie platzen! Seitdem gibt es bei mir diese Standfestigkeit, aus der Liebe geboren. Seitdem grassiert auch wieder das Leid. "Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaooooooooo!!!"
